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Weihnacht - er Nrdeilerjugend
- .ttlle Jab re wird das Fest der Geburt Jesu gefeiert , alle Jabre

das Fest der Liebe, das Fest der Versöhnung , wird die Weib-

^>cht eingeläutet . Und es schallt von Türmen , und es tönt von
-witzeln das Lied vom Frieden auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen .

*

Wir find dinausgetreten in das Leben, wir wollten die Welt

Kobern , wir wollten schaffen, durch die rosige Brille baden wir
b°s Lebe« gesehen . Was aber bat man mit uns gemacht ? In den

Fabriken , in den Kontoren , in den Werkstätten war für uns kein
"

latz . Hatten wir aber eine Lehrstelle, hätten wir Arbeit , so hat
uns gejagt , bat uns gehetzt . Der Rhythmus der Maschine
Dividende , Dividende . Am laufenden Band beiht es Takt

Men . sonst fliegt ihr raus . Jede verbesserte Maschine, jede neue

Maschine bat uns überflüffig gemacht im Produktiottsvrozetz. 3M /
Nationalisierung ist ein Fluch der Menschbeit geworden, wo sie
*i» Segen sein könnte.

Zahlreich« Wablkämvie liegen hinter uns . Die Front der Ar»
Merschast ist zerspalten . Wo sich kulturelles Eigenleben der Ar-
Merfchoft entwickelt, da wird es vom Wüten des Klassengegners
Erfolgt . Auf der Strotze knallen Revolver , es saust der Schlagring

deinen Schädel nieder , er soll dir beweisen, dah du im Unrecht
" ist . Don den Türmen aber dröhnen die Glocken „Und allen Men -
l^en ein Wohlgefallen ". Es hungert die Welt am Ueberflutz. In

Jj* Flüsse schüttet man Milch, in das Meer schüttet man Kaffee.
Weizen wird verfeuert . Baumwolle verfault . Wir aber hungern ?

Man feiert Weihnachten und zündet den Ebristbaum an . Wir
^ er ziehen hinaus vor den Tore». Es leuchten die Fackeln in

fasern Händen . Der Schnee knirscht unter den Füben . Auf den
Zargen flammen die Feuer . Unsere Weihnacht ist «ine Kamvk-
J*i«8« an die Gesellschaft , die »ns hungern labt . Die Sonne bat
Mn tiefsten Stand erreicht, sie wirb sich erneut emvorschwingen
Jj

!» die Natur zu neuem Leben zu erwecken . Und Io wie di« Sonne
^h emvorschwingen wird , so wirb sich das Proletariat emporfchwin-

»u seiner Befreiung . Wir wissen , datz die Befreiung des Pro -
'rtariats durch das Proletariat nur erfolgen kann. Im Kampf»
^ löbnis liegen unsere Hände ineinander , unser Kampflied braust

Himmel emvor.
SBtr find das Bauvolk der kommenden Welt . Wir sind der

Friemann, die Saat und das Feld . Wir werden die Menschheit
Mch Kamps befreien , auf datz es nicht mehr Hohn, sondern Wahr »
M werde, wenn die Glocken dröhnen , Friede auf Erben und allen
Menschen ein Wohlgefallen . Hans Lebnert .

lugen - rutt - ie Slun- e
Für den Arbeiterjungen wie für den Bürgersobn , für das Prole »

^ riermädchen wie für di« höhere Tochter ist die Gegenwart grau
die Zukunft völlig ungewib . Die Jugend aller Bolksfchichten

in eine furchtbare Lebensunsicherheit hineingeraten durch das

vollständige Versagen und den unaufhaltsamen Zerfall des kapi»

iolistifchen Systems . Auf den Lippen von Millionen Jugendlicher
die anklagende Frage : „Was soll aus uns werden ! ?"

Tausende und aber Tausende Augendliche sind zum Nichtstun
verurteilt . Verurteilt von wem? Don dem jetzt herrschenden
^ostem der Ausbeutung vieler nicht besitzender Menschen durch die

Wenigen besitzenden , von dem System einer Wirtschaft , in deren
Mittelpunkt nicht der Mensch , sondern das Geldverdienen ohne
Rücksicht auf die Wohlfahrt der Menschen stebt . Dieses System

^ritzt Kapitalismus . Es soll jetzt nach dem Wunsch und Willen
"rr Adeleregierung wieder belebt und vor seinem Untergang be¬
ehrt werden.

Wer rettet die Jugend vor dem völligen Verkommen? Wer be¬
wahrt die Jugend vor dem völligen Zerfall ihrer körperlichen und
listigen Kräfte ? Der Kapitalismus kann es nicht , weil er zu alt
M greisenhaft geworden ist, um neues Leben zu zeugen . Die Ju »
tzend muh und will ihre Zukunft auf Neuland bauen . Gaukler
telflen der Jugend dieses neue Land einmal als „Drittes Reich".

anderes Mal als „Sowjetdeutschland " . Die Sozialistische Ar-

^ iterjugend ruft der Jugend zu : Lasst euch nicht täuschen von
^ «fen Blendwerken ? Werdet nicht zu Jüngern falscher Propheten !

2br Jungen dürft nicht nur glauben , datz es so ob« so schon
j^ rna ! besser werden wirb . Euch hilft kein Thälmann und kein
Hitler, ibr mützt euch selber helfen , indem ihr Hand anlegt am
Ausbau einer neuen Welt der Arbeit , der Menschlichkeit , des So -
'urlismus . Einzeln schafft ihr das nicht , da müssen wir uns zu-

^ Mmenschlietzen. Die Sozialistisch« Arbeiterjugend ruft alle Jun -
« >t und Mädchen in ihre Reihen zu diesem gigantischen Werk, das
M nicht erst in der Zukunft , sondern heute und hier beginnen
'vollen.
. Die Sozialistisch« Arbeiterjugend gibt euch das Rüstzeug dazu,
«ie will euch erziehen zu neuen Menschen , die allein imstande sind ,
/ ie neue Welt zu bauen . Sozialistisch« Erziehung und Schulung
Men nie notwendiger als heut«. Die Sozialdemokratische Arbei -
Mugend will die Jugend denken lehren. Die Jugend soll e r -
/ Nuen lernen die Ursachen ihrer Not , denn nur aus dieser Er -

^ ontni» allein erwächst das richtige Handeln zur Ueberwindung
Rot . Zu der Erkenntnis mutz die Bereitschaft »um völligen

Ansatz für den Sozialismus kommen. Wer erkannt hat . datz der
vitalismus seine Pein verursacht, der wird sich ganz einsetzen
den Sozialismus , der allein der Jugend helfen und aus dem

"vitalistischen Höllental herausführen kann.

^ Cchwenkt ein zum Sozialismus , ihr Burschen und Mädchen!

^
vr jm Einsatz für den Sozialismus bekommt euer Leben einen
' vn . Kommt zu uns . lernt mit uns . schult euch mit uns . kämpft

> ' uns ! Auch freuen sollt ihr euch mit uns ; denn die Sozialistische
s, Merjugend ist kein Kloster, sondern eine Gemeinschaft leben».
»,

""iger Jugend . Jugend ruft die Jugend zu neuem Tun . zu
Leben für eine neue Welt . Hört den Ruf ! Schlietzt euch an !

**«» in bk Sozialdemokratische Arbeiterjugend !

Wochenprograrnm -er S N1
Grotz -Karlsrub«

Halten : Mittwoch 8 Uhr .- Jugendheim. Alles pllnNltch er-
Besprechung und Verteilung der Rollen d«S Theaterstückes.

^ Ü„ ,rr . Dienstag 8 Uhr im Kindergarten . Erzählen und Sin »
*• Liederbücher mitbrinoen.

Jugend Jfm den fyieden
In Prag war Mitte Oktober der Kongreß der So¬

zialistischen Jugend -Internationale . Neben anderen
für die Jugend lebenswichtigen Fragen , wurde auch
der Kampf um den Frieden behandelt . Nachstehend
bringen wir die Leitgedanken des Vortrages von
Koos Vorrink - Amsterdam, des neugewählten
Vorsitzenden der Sozialistischen Jugend -Internatio¬
nale .

In der kriegsmüden Menschheit des Jahres 1918 lebte die Sehn¬
sucht nach Frieden mit nahezu elementarer Kraft . Sie glaubte an
die grobe Verheißung der Sieger : dies war der lebte Krieg . Auch
aus der Not der Generation , die im Hinterland aufwuchs, wurde
die Parole geboren : Nie wieder Krieg ! Das wurde auch die Lo¬
sung jener . die selbst in den Schützengräben erfahren hatten , wie
die Hölle des Todes und Verderbens beschaffen ist, der sie wie
durch ein Wunder entrannen .

Ein neues Zeitalter wurde eingeleitet , als der Weltkrieg durch
die Erschöpfung der Völker ein rühmloses und dunkles Ende nahm :
das Zeitalter der Volksverantwortlichkeit . Und unzweifelhaft stebt
am Tor ? zu dem Zeitalter der Demokratie die grobe Aufgabe der
Erziehung zur Demokratie , der Erziehung zum Mute der Verant¬
wortlichkeit. Wenn diese Erziehung gelingt , die den Kern der
Tätigkeit der Sozialistischen Jugend -Internationale bildet , dann
besteht das erste Ergebnis darin , datz der Krieg für immer und be¬
dingungslos in den Bann getan wird.

Der Kampf um die wirtschaftliche Vormacht in der Welt bildet
heute noch wie vor 20 Jahren die Triebkraft der Rüstungen . Seit
dem Ende des Weltkrieges hat sich gezeigt, datz sich der Militaris¬
mus nicht mit einem Schlage vernichten lätzt . Die Sehnsucht nach
dem Frieden hat sich nicht als hinreichend erwiesen, das im Kriege
gesäte Mißtrauen auszurotten . Der Nationalismus erhebt wieder
drohend sein Haupt , dunkle Persönlichkeiten aus der Vergangenheit
spielen das alte Spiel .

Was haben wir der jungen Generation zu sagen , die das Ent¬
setzen des Krieges nicht aus eigener Erfahrung kennt?

Der internationale Gedanke hat durch die Entwicklung der mo¬
dernen Gesellschaft gewaltig an Kraft gewonnen. Ja . selbst die
ganz besonders „nationalen " Bewegungen , der Faschismus und die
Faschisten , entlehnen ibre geistige Ausrüstung aus dem Italien
Mussolinis . Dazu kommt , datz die Entwicklung des Wirtschafts¬
lebens alle Menschen ohne Unterschied der Nation und Rasie immer
stärker zu einer Schicksalsgemeinschakt zusammengeschmiedet bat .
Diese Schicksalsgemeinschast wurde durch die im Gefolge der Wirt¬
schaftskrise getroffenen Autarkiematznabmen der einzelnen Länder
empfindlich gestört.

Wir müsien der jungen Generation sagen, datz der jetzrge Wirt¬
schaftskrieg Gefahren zeigt, die den Ausbruch bewaffneter Konflikte

zwischen Völkern oder Volksgruppen zur Folge haben können.

Wir müsien uns in erster Linie gegen den Nationalismus wen»
den . der sich so gerne mit den Helden der Vergangenheit recht¬
fertigt . Die brutalste und geistloseste Form des Nationalismus ,
der Faschismus, übt auf grobe Teile der jungen Generation eine
starke Anziehungskraft aus . Es ist der Wunderglaube an Kom¬
munismus und Faschismus , die die radikalsten Parolen und laute » ,
sten Fanfaren haben . Der Faschismus bat einen Verwilderung »-
prozetz unter der Jugend eingeleitet , wie er ärger nie vorstellbar
war . Dagegen müssen wir den schärfsten Widerstand leisten.

Die Errichtung einer mit Autorität und Vertrauen ausgestatte »
ten internationalen Rechtsgemeinschaft, worin der Krieg als eine
menschenunwürdige und nutzlose Barbarei abgeschafft worden ist,
das ist die grobe Aufgabe der heutigen Generation . Dabei wird
sich die junge Generation gegen diejenigen , die sich immer wieder
in platonischen Liebeserklärungen kür den Frieden erschöpfen , ibre
Macht aber zur Stützung der friedensfeindlichen Tendenzen be¬
nützen . mit aller Kraft wenden müsien .

Die Entwicklung der internationalen Zusammenarbeit ist von
der Kraft und dem Einflutz der sozialistischen Arbeiterbewegung
abhängig Es ist jedoch verhängnisvoll , datz bisher noch niemals
sozialistische oder unter sozialistischem Einflutz stehende Regierun¬
gen von England . Deutschland und Frankreich sich gleichzeitig in
Genf begegnen konnten. Die Kritik an dem Völkerbund müsien
wir positiv gestalten durch den Einflutz der Arbeiterparteien auf
ihre Regierungen .

Bei den Aktionen, die der Internationale Gewerkschastsbund und
die Sozialistische Arbeiter -Internationale im Falle des drohenden
Ausbruchs eines Krieges unternehmen müßten , müßte die sozialisti¬
sche Jugend den Kampf gegen den Krieg in der ersten Reibe mit¬
führen . Die Erziehung zur internationalen Solidarität muß die
Jugend auf solckfe Entscheidungen reif machen .

Die Sozialistische Jugend -Internationale selbst ist der Ausdruck,
des festen Glaubens der jungen Generation an den internationale «
Sozialismus . Die Jugend Europas strömt über dje Grenzen,
strömt in einem großen Becken sozialistischen Wollens und sozialisti¬
schen Glaubens zusammen und ruft der Welt zu : Hier sind wir.
die neue Jugend . Wir rufen über die Erde : Frieden ! Nicht nur, ,
weil wir d en Krieg hassen , sondern mehr nock : weil mir an den
Frieden glauben .

Aus den Millionen soll sich der starte Wille zum Frieden er¬
heben, der dann einem erfrischenden Windstoß gleich durch di«
dumpfen Ministerkabinette , Parlamente und Konferenzsäle fahre«
soll, so datz die Zaudernden , die weisen Ungläubigen , die über da»
Schicksal der Welt in ewiger Machtlosigkeit Betrachtungen anstelle«,
ihre Häupter erbeben sollen, damit sie den Ruf einer neuen Gene¬
ration vernehmen , die begierig ist , frohen Muts an einer neue«
Welt , der Welt des Friedens und des Sozialismus , »u bauen .

SM -Reichsausschufi tagte
Dar Verband der Sozialistischen Arbeiterjugend hielt Anfing

Dezember in der Bundesschnlr des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes in Ben .ru bei Berlin se .ne Reichs¬
ausschuß - Sitzung und Bezirksleiteraussprgche
unter starker Beteiligung ab . U : ber die

Politische Lage und die Aufgaben
des Verbandes

sprach der Verbandsvorsitzende Erich Ol len Hauer . Die po¬
litischen Auseinandersetzungen dieses Jahres haben die Jugend¬
arbeit stark beeinflußt ; die Wahlkämpfe nahmen oft die ganze
Kraft der Jugendgruppen in Anspruch . Die Fürsorge für dre
erwerbslose Jugend , besonders im freiwilligen Arbeitsdienst ,
forderte starken Einsatz . Die Jugenderziehungsarbeit kam dabei
oftmals zu kurz . Trotzdem hat sich der Verband nicht nur
gehalten . Er hat sogar Fortschritte gemacht. Die Mitglieder -
zunahme seit Anfang dieses Jahres beträgt rund 4000 !
Die Zeit '

ch 'ü ' ten und Ein - ichtungen des Verbandes konnten
im vollen Unfang erhal ' ' n bleiben . Große ideelle und ma¬
terielle Erfolge brachten die Wettbewerbe , die von mehreren
Bezirken im Herbst durckge' ührt wurden . Zum Beweis e n Paar-

Zahlen : von der Derbandszeit chrift „Arbeiter -Jugend " konn¬
ten 28 470 Exemplare über die normale Auslage hinaus
umgesetzt werden . 169 150 Kamvffondsmarken . 58 500 Werbe¬
postkarten und 8 150 Broschüren und Schriften wurden ver¬
trieben und einige Tau 'end Mitglieder gewonnen . Die Grün¬
dung des Sozialen Dienstes zum einheitlichen Einsatz, aller
Arbeiterorganisationen für die erwerbslose Jugend ist von
der Sozialistischen Arbeiterjugend lebhaft begrüßt und kräftig
gefördert worden . Der Soziale Dienst hat in seiner kurzen
Tätigkeit manche Not gelindert und ist einer der wichtigsten
Erfolge in der Zusammenarbeit der sozialistischen Jugend¬
verbände auf sozialem Gebiet . Ein gleicher Erfolg auf politi¬
schem Gebiet ist die Bildung einer Reichsarbeitsgemeinschaft
Junge Front innerhalb der Eisernen Front . Die Pläne des
Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung wurden aus politi¬
schen und pädagogischen Gründen abgelehnt . .

Die nächsten Aufgab - n der Sozialistischen Arbeiter -
fugend bestehen in einer klaren politischen Erziehung der
Jugend für den demokratischen Sozialismus . Eindeu - iqe Ab¬

grenzung gegen die Kommunisten ist notwendig . WÄl dem
in letzter Zeit überall entsprochen wurde , ist die Sozialistyche
Arbeiterjugend trotz äkier bolschewistischen Anstrengungen völlig
immun geworden gegen die kommunistische Psychose. Der
Kulturreaktion setzt die Sozialistische Arbeiterjugend kulturelles
Wollen und Handeln ^ entgegen . In engster Zusammenarbeit
mit al en sozialistischen Organisationen will di« Sozialistische

Arbeiterjugend nach bestem Kinnen Mitwirken an der Über¬
windung der gegenwärtigen Not durch die sozialistische Aktion .
Ueber die finanzielle Situation des Perbandes berichtete

'

der Verbandskassierer Ohlig . titnr die sozialistische Schüler¬
arbeit List.

Nach einer sehr lebhaften Aussprache über die Berichte
wurde die Stellung des Hauptvorstandes zum ReichSiusschutz
der deutschen Jugendverbände mit großer Mehrheit gebilligt .
Allgemein abgelehnt wurde die Bildung der Vortrupps durch
das Reichsbanner . Einstimmig abgelehnt wurde das geplant «
studentische Werkjahr , weil es keine gründliche Hochschulreform
bringen kann , so wie sie im so - ialdemokratischen Schulpro¬
gramm gefordert wird .

Ein umfassender und >-eichhakti" --r Arbeitsvlan für das kom¬
mende Jahr wurde angenommen . Unter der Lotung „Vorwärts
im Kampf für den Sozialismus " soll durch zentrale Aufgaben¬
stellung die Werbung , politische und geistige Erziehung , Bn -
dungs - und Kulturarbeit vereinheitlicht und den gesellschaft¬
lichen Verhältnissen wie der gewandelten geistigen Haltung
der Jugend angepaßt werden Ten Auftakt bilden 84 Führer¬
schulungskurse , die in Verbindung m - t den Benrkskonfevenzen
am Anfang des Jahres abgehalten werden .

Die nächste Reichskonfe '-enz findet Ostern in Dresden statt .
Ein Reichswettbewerb soll im Avril und Mai durchgeführt
werden . Für Pfingsten sind Bezirks - und Landesfugendtage
vorgesehen . Ein ReichSeltlager soll An ' ang August in Thürin¬
gen abgehalten werden . Dann finden statt (wie alljährlich )
der Reichsspiel - und Sporttag am ersten Sonntag ün Septem¬
ber und der Internationale Jugendtag >am ersten Sonntag im
Oktober mit anschließender Herbst-Werbewoche. Unter
Beifall wurde Kenntnis genommen von dem Behchluß de»
Prager Internationalen Juaendkongresses , das dritte Inter¬
nationale Jug --ndtreffen im Sommer 1934 in Hamburg statt¬
finden zu lassen . . ,

Im Mittelpunkt der Bezirksleiteraus >prache ,trnd das Thema
„Sozialistische Jugendarbeit in der Krise o « r

Gegenwart " . Das einleitende Referat hielt Errch Ollen -

hauer . Er zeichnete ein eindrucksvolles Bild von der fozialm
und geistigen Rot der Jugend von heute und zeigte auch,
wie die sozialistische Jugendarbeit entsprechend der Lag« tkr

Jugend wirkungsvoll gestaltet werden kann . U : ber Ersah ,

rungen im freiwilligen Arbeitsdienst sprach
Geschäftsführer des Sozialen Dienstes . Dr . Pah l

In der Aussprache wurde scharfe Kritik an ll :belständen
des Arbeitsdienstes geübt , jedoch wurde die Teilnahme ,

der

Sozialistischen Arbeiterjugend auch weiterhin aus sozialen
und pädagogischen Gründen für notwendig gehalten .

der

Weihnachtsfahrt . Wir geben zwei Tage nach Moosbronn . Treff¬
punkt am 1 . Weihnachtsfeiertag morgens 7 .30 Uhr am Hauvt -
bahnhof . Fahrgeld , Uebernachten insgesamt 1 Jl . Verpflegung für
zwei Tage bringt jeder selbst mit . Freundschaft!

Durlacki
Donnerstag , 22 . Dez . : ArbcltSgcmeinschasl. — Sonntag , 25 . Dez ., Mon »

tag , 26. Dez. : Weihnachtsfahrt ins Gaistal .

Erößingcn
Mittwoch , 21 . Dez . : Abendspaziergang . Treffpunkt um 8 Uhr am

Gaggenau
Bahnhos .

Dienstag , 20. Dez . : Gymnasttk
Donnerstag , 22 . Dez . : Arbeitsgemeinschaft (Fretw . Arbeitsdienst ) .

Wochenprogramm Ser Sinderfreunde
Erotz-Karlsrube

Gruppe Rinthetm -Oststadt: Mittwoch von 5—7 Uhr tn der Schule Rtnt -

heim.
Gruppe Südstadt : Rote - und JungsaUen . Mittwoch von 5—7 Uhr t«

Jugendheim .
Gruppe Darlanden : JungsaUen : Mittwoch von >43—^ 5 Uhr tm

. Karlsruher Hof" . Rote Falken : Mittwoch von Uhr tm . Karls¬
ruher Hof" .

Gruppe Weststadl: Rote- und Jungfalken : Mittwoch von 5—7 Uhr in
der Gutenbergschule.

Gruppe Rüppurr : SamStag von 3—5 Uhr tm KtndergaN «».
Helfer : Sitzung fällt aus .

Erötzingen
Mittwoch. 21. Dez . ; 5 Uhr Basteln tm Dchulhan«.
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